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1  Vorwort 
 
 

 
 
       Peter Steinhoff 
 
            Vorsitzender 
 
 
 
 
Verehrte Leserin, verehrte Leser,  
 
liebe Freunde der Kreis-Verkehrswacht Wesel, 
 
 
lesen Sie  - ja, Sie persönlich spreche ich an, niemand anderes! -  gerade diese 
Zeilen oder lassen Sie etwa schon lesen? Haben Sie womöglich bereits einen 
Vorlese-Assistenten? Suchen Sie noch selber nach etwaigen Fehlern in Sachen 
Rechtschreibung und Interpunktion oder bemühen Sie Ihren PC dafür? 
 
Vielleicht ahnen Sie, worauf ich anspiele: unsere modernen Fahrzeuge sind 
gespickt mit Assistenten jedweder Art. ABS, ASR, EPS, Nachtsicht-, Spur-
halte-, Überhol-, Abstandhalter-, Brems-Assistent und und und. So weit, so gut. 
Viele dieser kleinen Helferlein sind bereits serienmäßig eingebaut und 
mittlerweile aus unserem Autofahrerleben nicht mehr wegzudenken. Sie sind 
wichtig, allzu oft gar überlebenswichtig und damit unverzichtbar. Wir können 
den Entwicklern dieser Assistenten und der Automobilindustrie dankbar dafür 
sein, dass sie uns motorisierten Verkehrsteilnehmern das Leben und das 
Autofahren vereinfachen und dabei quasi nebenbei unsere eigenen menschlichen 
Unzulänglichkeiten kompensieren. Angesichts des heutigen Mobilitätsgrades 
einerseits und der Verkehrsdichte andererseits stellt die Elektronik eine 
lobenswerte Errungenschaft dar, die ihres gleichen sucht.  
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Sind wir deshalb bessere Autofahrer? Der Blick auf die glücklicherweise immer 
weiter sinkende Zahl der im Straßenverkehr Getöteten suggeriert das. Ich 
behaupte allerdings das Gegenteil! Eine Fahrt in einem Veteranen würde wohl 
die meisten von uns auf den Boden der Tatsachen zurückholen. Zurück zu den 
Wurzeln? Um Himmels willen: nein! Ich möchte Sie nur bitten, in einer 
schöpferischen Denkpause sich einmal bewusst zu werden, welche Arbeit diese 
Helfer nahezu unbemerkt in unseren Fahrzeugen verrichten und worauf wir uns 
in jeder Sekunde verlassen. Dabei verteufele ich die zahlreichen Assistenten 
keineswegs. Vielmehr begrüße ich diese Entwicklung im Hinblick auf die 
„Vision Zero“: das Zeitalter ohne Verkehrstote. Sie und ich wissen, dass es bei 
einer Vision bleiben wird, aber wäre es nicht schön, sie dennoch zu erleben? 
 
Die Kreis-Verkehrswacht Wesel arbeitet nach Kräften daran mit, dass sich die 
Vision erfüllt. Dabei haben wir es vornehmlich mit Menschen zu tun, nicht mit 
technischen Assistenten. „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr!“ 
Somit bleibt die vorschulische wie auch die schulische Verkehrserziehung ein 
Hauptaspekt in unserer Arbeit, die Verkehrssicherheit im Kreis Wesel und 
darüber hinaus zu verbessern. Ein Traum? Keinesfalls! Die Verkehrs-
unfallzahlen geben uns recht. Die Arbeit mit den Menschen und auch am 
Menschen ist es, was den Reiz dieser Aufgabe ausmacht. Kein Assistent kann 
uns diese Aufgabe abnehmen, und das ist gut so.  
 
 
 
Ich wünsche Ihnen allzeit gute Fahrt! 
 
 
Es grüßt Sie herzlichst von Mensch zu Mensch  
 
Ihr 
 

 

    Peter  Steinhoff                   

    - Vorsitzender - 
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 2  Grußwort des Landrates 

KREIS  WESEL 
 

                           DER LANDRAT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

mehr Sicherheit im Straßenverkehr war auch im vergangenen Jahr oberstes Ziel 

der Verkehrswacht im Kreis Wesel. Wie in den Vorjahren war auch im Jahre 

2009 die Radfahraus- und -fortbildung an den Schulen im Kreis Wesel ein 

zentraler Schwerpunkt in der gemeinsamen Verkehrssicherheitsarbeit des 

Kreises Wesel, der Kreispolizeibehörde und der Kreisverkehrswacht Wesel. 

Viele Verkehrsunfälle ereignen sich im Bereich der Zielgruppe radfahrender 

Kinder im Alter zwischen 10 und 14 Jahren, so dass neben den bisher 11 

Schulen noch weitere 5 weiterführende Schulen als Stützpunktschulen 

eingerichtet wurden. 

 

Da die Unfallzahlen mit Kindern in 2009 nach der positiven Entwicklung im 

Jahre 2008 leider wieder gestiegen sind, muss es in verstärktem Maße und mit 

vereinten Kräften unsere gemeinsame Aufgabe sein, die Verkehrssicherheit bei 

den Kindern, insbesondere als Radfahrer und Radfahrerinnen, zu intensivieren. 
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Dazu tragen auch immer wieder die vielfältigen Aktionen des Kommissariats 

Vorbeugung in Zusammenarbeit mit der Kreisverkehrswacht bei, die natürlich 

auch die anderen Altersgruppen erfassen. 

 

Zur Steigerung der Effektivität unserer gemeinsamen Arbeit habe ich in 2009 

das Forum „Netzwerk Verkehrssicherheit im Kreis Wesel“ ins Leben gerufen, in 

dem sich künftig eine Vielzahl von Fachleuten aus dem ganzen Kreisgebiet den 

vielschichtigen Aufgaben zur Erhöhung der Verkehrssicherheit annehmen 

werden, natürlich auch unter ständiger Beteiligung der Kreisverkehrswacht. 

 

Auf diese Kooperation freue ich mich ganz besonders in der Erwartung einer 

noch engeren Zusammenarbeit. Ich bedanke mich bei allen Aktiven in der 

Kreisverkehrswacht für ihr außergewöhnliches Engagement und wünsche uns 

gemeinsam weiterhin viel Erfolg.  

 

Ihr 
 

 
Dr. Ansgar Müller 
 
Landrat des Kreises Wesel 
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3   In eigener Sache 
     
3.1  Abschied vom ehemaligen Geschäftsführer 
 
Im Februar 2009 erreichte uns die Nachricht vom Tode unseres früheren 
Geschäftsführers. Herr Helmut Schwarz verstarb am 10. Februar 2009 im Alter 
von 82 Jahren. 

 
 
Herr Schwarz war über 40 Jahre für die Verkehrswacht tätig. Nach der 
Kommunalreform 1975 und der dadurch bedingten Neuorganisation auch der 
Verkehrswachten im Kreis Wesel war er bis zu seinem Ausscheiden im Frühjahr 
2007 unermüdlich als Geschäftsführer für die Kreisverkehrswacht Wesel im 
Einsatz. Er hat sich große Verdienste um den Geist der Verkehrs-
sicherheitsarbeit erworben. Im Jahre 2008 wurde er hierfür mit der Silbernen 
Ehrennadel der Landesverkehrswacht NRW ausgezeichnet. 
 
Wir werden Herrn Schwarz stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
3.2  Jahreshauptversammlung 2009  und Vorstandsarbeit 
 
Die Mitgliederversammlung 2009 fand diesmal am 22. April 2009 im 
FahrsicherheitsCentrum in Rheinberg statt. Nach Begrüßung und Eröffnung der 
Jahreshauptversammlung durch den 1. Vorsitzenden, Peter Steinhoff, richteten 
der Landrat und Schirmherr Dr. Ansgar Müller und der Bürgermeister der Stadt 
Rheinberg Hans-Theo Mennicken Grußworte an die Mitglieder und Gäste. In 
ihren engagierten Ansprachen dankten sie der Kreisverkehrswacht für ihren 
aktiven Beitrag zur Verkehrssicherheit in den Städten und Gemeinden des 
Kreises. Der Landrat sei froh, „dass die Kreis-Verkehrswacht Wesel der 
Kreispolizei  als unverzichtbarer Partner bei der Verkehrsarbeit unterstützend 
und aktiv zur Seite steht.“ 
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Diese Worte nahm der 1. Vorsitzende Peter Steinhoff erfreut und herzlich 
dankend zur Kenntnis, bevor er im Rechenschaftsbericht beispielhaft auf die 
Schwerpunkte der Verkehrserziehungs- und Verkehrsaufklärungsarbeit des 
vergangenen Jahres hinwies. So sei es erfreulich, dass wegen der wesentlich 
günstigeren Finanzlage im Haushaltsjahr 2008 die Anschaffung eines Dialog-
Displays und die hälftige Anfinanzierung eines Motorrad-Fahrsimulators 
gelungen sei. Dieser konnte nun in Rheinberg erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. 
 
Für den geschäftsführenden Vorstand standen in diesem Jahr keine Wahlen an.  
Notwendig war jedoch die Neuwahl der Bereichsleiterinnen/Bereichsleiter für 
Moers und Neukirchen-Vluyn. Der 1. Vorsitzende bedankte sich bei den 
ausscheidenden Bereichsleitern Herrn Dietrich Vogelsang und Herrn Klaus 
Zimmermann für ihre geleistete Arbeit.  

 

  

 
 
 
 
 
Als Nachfolger für die Bereichsleitung Moers 
 wurde Herr Rüdiger Kehl vorgeschlagen und  
einstimmig gewählt. 
 
Als ehemaliger Fachberater für Verkehrserziehung 
in Moerser Schulen ist er mit seinem neuen 
Betreuungsbereich voll vertraut. 
 

Für die Bereichsleitung Neukirchen-Vluyn konnte leider noch keine Nach-
folgerin/kein Nachfolger gefunden werden. 
 
Nachdem im Geschäftsjahr 2008 die Umsetzung neuer Aktionsprogramme der 
Deutschen Verkehrswacht wie „Verkehrssicherheitstage für Kinder“,  „Aktion 
Junge Fahrer“ einen wesentlichen Schwerpunkt der Vorstandsarbeit bildete, 
führten wir diese 2009 fort und ergänzten sie um das Projekt „FahrRad . . . aber 
sicher!“ Zusätzlich mussten wir uns aber weiteren  Herausforderungen wie der 
Landstraßenplakataktion, der Idee „Fahrsicherheitstraining statt Strafe“ und dem 
Gründungsvorhaben eines Kreisnetzwerkes für Verkehrserziehung stellen. 
 
Insgesamt traf sich der Gesamtvorstand zu 4 Arbeitstagungen. Es standen  
weitere interne Verwaltungsangelegenheiten, die vielfältigen Vorbereitungen 
der laufenden öffentlichen Aktionen, Beratungen über Neuanschaffungen und 
Förderanträge und die Kontakte innerhalb des Kreises und zur Landes- und 
Bundesverkehrswacht auf der Tagesordnung. 
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Als wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Vorstandsarbeit betrachten 
wir weiterhin eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern im Kreis. Austausch- und Planungsgespräche mit dem Kommissariat 
Vorbeugung der Kreispolizeibehörde in Wesel fanden regelmäßig statt.  
 
Darüber hinaus lädt die Kreis-Verkehrswacht Wesel jährlich traditionell zu einer 
Fachbesprechung mit den Verkehrssicherheitsberatern des Kommissariats Vor-
beugung, den Fachberatern für die Schulen und mit Vertretern des Fachbereichs 
Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr der Kreisverwaltung ein, um kritische 
Anregungen entgegenzunehmen, aber auch um Ziele und Konzepte im 
Miteinander zu vereinbaren. So wurde auf der letzten Dezembertagung 2009 um 
Antworten auf die immer mehr nachlassenden motorischen Fähigkeiten von 
Kindern in der Radfahrausbildung als auch auf die sich negativ auswirkenden 
neuen Prüfungsrichtlinien für die Mofaausbildung gerungen. 
 
 
3.3  Leicht fallende Mitgliederentwicklung 
 
Neben dem Kreis Wesel unterstützen alle 13 Städte und Gemeinden des Kreises 
mit ihrer Mitgliedschaft die Arbeit der Kreisverkehrswacht, die nicht zuletzt den 
vielen vorschulischen und schulischen Einrichtungen im Kreis und in den 
Kommunen wieder zugutekommt. Durch persönliche Gespräche konnte im 
vergangenen Jahr erreicht werden, dass nunmehr alle Städte und Gemeinden 
ihren Jahresbeitrag weitgehend ihrer Größe gemäß im Jahre 2009 entrichtet 
haben. 
 
Im Bereich der fördernden Mitglieder haben wir leider wiederum ein Mitglied 
durch Kündigung verloren. Dafür konnten wir eine Weseler Anwaltskanzlei als 
neues förderndes Mitglied gewinnen. In Anbetracht der immer geringer 
werdenden öffentlichen Mittel sind die 13 Mitgliedschaften von Banken, Spar-
kassen, Firmen und Vereinen mit ihren höheren Beiträgen für uns unerlässlich, 
damit wir auch weiterhin steigende Unterstützungswünsche positiv bescheiden 
können. Aus diesem Grunde ist es Ziel und dringender Wunsch zugleich, für die 
kommenden Jahre mehr institutionelle Mitglieder zu gewinnen.   
 
Durch Kündigung oder Tod verloren wir im Jahre 2009 drei Einzelmitglied-
schaften. Mit einem neuen Mitglied ist nunmehr die Mitgliederzahl zum Ende 
des Jahres 2009 auf 143 (2008: 145) leicht gefallen.  
 
Viele Mitglieder haben uns jahrelang die Treue gehalten und sind somit in „die 
Jahre“ gekommen. Dies erfüllt uns mit Dankbarkeit, ist aber andererseits auch 
ein Zeichen für unsere Mitgliederstruktur. Umso dringender wird zukünftig das 
Werben um neue Mitglieder sein. 
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3.4  Stetigkeit in der finanziellen Situation 
 

Nachdem wir schon im Jahresbericht 2008 auf eine gute finanzielle Basis auf 
der Einnahmenseite hinweisen konnten, hat sich diese positive Entwicklung im 
Haushaltsjahr 2009 in der Gesamtbilanz gefestigt. Wiederum konnte ein  
Jahresüberschuss erwirtschaftet werden – diesmal 4240 € (2008: 6578 €). 
 
Geringfügige Mehreinnahmen (+ 47 €) sind bei den Mitgliedsbeiträgen zu 
verzeichnen. Bei den eingegangenen Spenden ergab sich ein beträchtliches 
Minus  (- 1697 €).  Erfreulich ist in Anbetracht des Krisenjahres 2009 der 
weitgehend gleich gebliebene Anteil der geleisteten Bußen,  auch wenn ein 
Minus von 3248 € zu verbuchen ist.  Die Mindereinnahmen bei Spenden und 
Geldbußen konnten durch einen wesentlich höheren Einnahmebetrag (+ 6021 €) 
in der Unterposition „Zweckgebundene Zuschüsse“ für DVW Programme mehr 
als ausgeglichen werden. 
 
Die Gesamteinnahmen betrugen im Haushaltsjahr 2009 64.707,37 € gegenüber 
62.054,44 € in 2008.  
 
Zum Spendenaufkommen haben Spenden der Sparkasse am Niederrhein und der 
Volksbanken Kreis Wesel  in Höhe von jeweils 2500 € wesentlich beigetragen. 
300 € wurden zusätzlich von der Volksbank Niederrhein eG, Zweigstelle Rhein-
berg, für die Kosten der Jahreshauptversammlung in Rheinberg gespendet. 
 
Diese Einnahmenübersicht und besonders die auf der nächsten Seite folgende 
Ausgabenauflistung macht aber auch deutlich, wie sehr die Kreis-
Verkehrswacht  Wesel weiterhin auf zweckgebundene Spenden von Sparkassen, 
Banken und Firmen und in besonderem Maße auch auf die Zuweisungen von 
Geldbußen durch Staatsanwaltschaften und Gerichte angewiesen ist. Nur so 
können wir gemeinsam unserem  Ziel näherkommen, die Verkehrssicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer im Kreise Wesel zu erhöhen – gemäß dem Slogan auf 
unseren Aufklebern „Mehr Sicherheit im Verkehr – unser gemeinsames Ziel“. 
 
Wir danken den Richterinnen und Richtern, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälten, aber auch allen anderen Förderern und Gönnern von 
Sparkassen, Banken und Firmen, die letztlich erst durch ihre Zuwendungen die 
effiziente Arbeit der Kreisverkehrswacht Wesel möglich gemacht haben. Wir 
hoffen, dass in der nun folgenden Ausgabenübersicht (mit detaillierten Angaben 
zu allen Haupt- und Unterkonten) und dem sich anschließenden Rechenschafts- 
und Arbeitsbericht der Nachweis für eine gute Verwendung der uns anvertrauten 
Mittel sichtbar wird. 
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Ausgaben 
 
3000 Verwaltung 7.255,99 € 
3100 Geschäftsführung (Minijob) 4.200,00 € 
3200 Aufwandsentschädigung 300,00 € 
3300 Gesetzliche Aufwendungen 725,58 € 
3400 Miete/Mietnebenkosten 1.177,92 € 
3500 Bürobedarf/Porto 391,93 € 
3600 Telefon-/Onlinegebühren 460,56 € 
   

4000  Einrichtungen und Geräte 5.286,41 € 
4100 Garagenmiete 474,48 € 
4200 Kfz-Steuern/Versicherungen 71,96 € 
4300 Großgeräte GurtSchl/DialogD/MotSimulator 3.836,46 € 
4400 Sonstige Neuanschaffungen 819,96 € 
4500 Gerätewartung 83,55 € 
   

5000 Allgemeine Verkehrswachtarbeit 6.305,83 € 
5100 Auszeichnung bewährter KraftfahrerInnen 208,72 € 
5200 Aufwand für Formulare/Infos/Drucksachen 3.176,57 € 

5300 Wartung der Homepage 606,90 € 

5400 Haftpflichtversicherungen 614,21 € 
5500 Aufwand für Arbeitstagungen 1.357,60 € 
5600 Zusammenarbeit KVW/LVW/DVW 51,13 € 
5700 Sonstige Aufwendungen 290,70 € 
   

6000 Vorschulischer Bereich 11.993,77 € 
6100 Verkehrsdemos/Einsatz von Puppenspielen 1.799,03 € 

6200 Lehr-/Arbeitsmittel für Kindergärten 4.758,22 € 

6300 Beratungsgespräche/Sicherheitstage KiS 5.436,52 € 

   

7000 Schulischer Bereich 16.835,83 € 
7100 Aktionen zur Schulwegsicherung 4.325,20 € 
7200 Verkehrshelfer (Schüler- / Elternlotsen) 2.259,09 € 
7300 Puppenbühne/Jugendverkehrsschule 6.042,78 € 

7400 Lehr-/Arbeitsmittel zur Radfahrprüfung 1.765,09 € 

7500 Radfahrfortbildung/Mofaausbildung 2.443,67 € 

   

8000 Erwachsenenbereich 12.630,88 € 
8100 Verkehrsaufklärungsaktionen 4.764,49 € 
8200 Einsatz von Gurtschlitten/Testgeräten 200,50 € 
8300 Verteilung von Broschüren, Flyern u. ä. 1.598,36 € 
8400 Plakat- und Spannbandaktionen 766,33 € 
8500 SHT Motorradfahrer/Warnwesten 5.301,20 € 

   

9000 Kontenführung/Geldverkehr 158,54 € 
9100 Kontoführungsgebühren 152,05 € 

9200 Rücklastschriften 6,49 € 

   

Ausgaben insgesamt 60.467,25 € 
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4  Highlights/neue Akzente im Jahre 2009 
  

4.1  Lisa Mäusezahl wurde NRW-Landessiegerin 

Am 4. Juni 2009 fiel die Entscheidung: 40 Schülerlotsinnen und Schülerlotsen 
aus ganz Nordrhein-Westfalen waren in Velbert zusammengekommen, um die 
Beste oder den Besten aus ihren Reihen zu bestimmen. Gewonnen hat Lisa 
Mäusezahl aus dem Kreis Wesel. Die 16-jährige Lotsin ist Schülerin des 
Städtischen Gymnasiums Kamp-Lintfort. Für ihren Sieg erhielt sie eine Urkunde 
und einen Flachbild-Fernseher.   

l 

Nach einer Vorauswahl, die von den örtlichen Verkehrswachten durchgeführt 
worden war, mussten die 40 ehrenamtlich aktiven Schülerinnen und Schüler in 
Velbert Fragen zum verkehrssicheren Verhalten beantworten, den Bremsweg 
eines PKW bestimmen, sich beim Rollenspiel bewähren und einen Reaktionstest 
absolvieren. Die Prüfungsanforderungen leiteten sich von Aufgaben ab, die die 
Lotsen auch in ihrem Alltag zu bewältigen haben. In NRW sichern insgesamt 
über 5000 Verkehrshelfer, wie die Schülerlotsen offiziell genannt werden, die 
Straßen im Umfeld von Schulen. Neben den Erwachsenenlotsen engagieren sich 
rund 2500 Schülerinnen und Schüler in diesem Ehrenamt. 

Für diesen Landeswettbewerb hatten sich auf Kreisebene zuvor neben Lisa 
Mäusezahl Julia Dörrer (2. Platz) und Kristina Scholten (3. Platz) - beide von 
der Marienschule Xanten – qualifiziert. Nach 2006 kommt nun schon zum 
zweiten Mal die Landessiegerin aus dem Kreis Wesel. Nicht zuletzt auch ein 
Erfolg für die Kreis-Verkehrswacht Wesel, die die tägliche vorbildliche Ver-
kehrssicherheitsarbeit der Schülerlotsen und Verkehrshelfer unterstützend als 
eine Daueraufgabe begleiten. 

Lisa Mäusezahl (rechts) 
im Kreis der 5 besten 
Lotsen aus NRW 
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Im Oktober folgte der Bundeswettbewerb der Schülerlotsen in Regensburg, bei 
dem Lisa Mäusezahl das Land Nordrhein-Westfalen vertrat. Dort wetteiferten 
zehn Mädchen und fünf Jungen aus ganz Deutschland um die besten Ränge. Bei 
der Siegerehrung lobte der Präsident der Deutschen Verkehrswacht, Kurt 
Bodewig, das soziale Engagement der Schülerlotsen. Aus seiner Hand erhielt 
Lisa Mäusezahl einen Pokal, eine Urkunde und eine Geldprämie für ihren 
beachtenswerten 7. Platz.  

                                              

 

4.2  Neue Ausrüstungen für Schülerlotsen und Verkehrshelfer 

Seit dem Jahresanfang 2009 änderten sich  nach und nach die Farben der vielen 
Verkehrshelfer und Schülerlotsen im Kreis Wesel. Nicht mehr das gewohnte 
Orange, sondern nun weithin sichtbar in einem neuen neongelben Outfit leisten 
die „Schutzengel“ auf den Schulwegen ihren verantwortungsvollen Dienst. 

Neongelbe Überwürfe, gleichfarbige Schirmmützen, reflektierende, weiß 
umrandete rote Winkerkellen, neue Lotsenbooklets und – dies ist neu im 
Programm – wetterfeste Verkehrshelferjacken wurden den Verantwortlichen im 
Kreis Wesel für die 17 Lotsendienststellen  übergeben. Die Kreis-
Verkehrswacht Wesel übernimmt die Bestellung bei der Landesverkehrswacht 
NRW. Kostenlos werden dann über das Verkehrswacht Medien & Servicecenter  
Dienstkleidung,  Informations- und Ausbildungsmedien für den Lotsendienst zur 
Verfügung gestellt. 

Informationshefte für alle Beteiligten mit allem Wissenswerten zum Lotsen-
dienst, Schülerlotsenposter, Leitfaden für die Ausbilder und Prüfbögen für die 
Schülerlotsenausbildung runden das neue Programm ab. Letzteres dient u. a. als 

Lisa 
Mäusezahl 
inmitten der 
Bundessieger 
mit dem 
DVW-
Präsidenten 
und Vertretern 
der  Landes-
verkehrswacht 
Bayern 
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Hilfestellung für die Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizei, die die prak-
tische Ausbildung und Einweisung der Lotsen übernehmen. 

 
 
Lob und anerkennende Worte für die täglichen Sicherheitsleistungen der Schülerlotsen fanden 
Clemens Ridder (Kreisverkehrswacht) und Armin Janzen (Kommissariat Vorbeugung) bei der 
Übergabe der neuen Lotsenausrüstung am Städt. Gymnasium Kamp-Lintfort. 

 
4.3  Landstraßenplakate mahnen „Runter vom Gas“ 
 

Die Kreis-Verkehrswacht Wesel hat sich einer vom Verkehrsministerium und 
der Landesverkehrswacht NRW initiierten Verkehrssicherungsmaßnahme 
angeschlossen, um durch präventive Aufklärung die Sicherheit auf unseren 
Land- und Bundesstraßen zu erhöhen. Die erschreckend hohen Unfallzahlen mit 
Toten und Schwerverletzten außerhalb geschlossener Ortschaften in NRW und 
auch in unserem Kreisgebiet machten dies zwingend notwendig. 
 
Leider halten sich nicht alle Auto- und Motorradfahrer an die vorgegebenen 
Geschwindigkeiten auf Landstraßen und riskieren damit Kopf und Kragen. 
Genau sie wollen wir mit der Botschaft unserer Plakate erreichen: Rasen ist 
lebensgefährlich, also – „Runter vom Gas!“  
 
14 Ständer mit den nachstehend abgebildeten Motiven stehen bereits in allen 
Städten und Gemeinden des Kreises Wesel. Sie sind von den Straßenmeistereien 
fest im Boden verankert worden und bleiben dauerhaft an den ausgesuchten 



 16 

Stellen. Die Standortauswahl geschah in Absprache mit Vertretern der Polizei, 
den Straßenmeistereien Voerde und Moers und den örtlichen Ordnungsämtern.  
 

                                                                                                                                    
Mitarbeiter der Kreis-Verkehrswacht bekleben sie in regelmäßigen Abständen 
beidseitig mit neuen Motiven. Ein Plakatständer wartet noch auf die 
Fertigstellung der Umgehungsstraße Wesel-Büderich, um dort in Richtung der 
neuen Rheinbrücke Aufmerksamkeit und vielleicht auch Verhaltensänderungen 
bei den motorisierten Verkehrsteilnehmern zu erzeugen. 
 
„Das ist eine äußerst lobenswerte Kampagne und wir erhoffen uns davon 
positive Auswirkungen“,  so Bürgermeister Norbert Ballhaus bei der Auf-
stellung der beiden Plakatständer in seiner Heimatstadt. Wir wünschen allen 
Verkehrsteilnehmern, dass er nicht nur für Moers Recht behält.  
 
4.4  Fahrsicherheitstraining statt Strafe 
 

Nicht immer tut Strafe Not. Diese Erfahrung haben unzweifelhaft auch die 
Richterinnen und Richter ebenso wie die Amts- und Staatsanwälte im Kreis 
Wesel schon allzu oft gemacht. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
überproportional hohen Beteiligung der Personengruppe von 18- bis 24- 
Jährigen an Verkehrsunfällen hat die Kreis-Verkehrswacht Wesel (KVW) im 
Rahmen einer landesweiten Kampagne das Projekt „Fahrsicherheitstraining statt 
Strafe“ vor Ort initiiert. Diese Maßnahme hat sich seit 2005 im Bereich der 
Verkehrswacht Köln bereits bestens bewährt. Sie wird dort im Einklang und in 
Abstimmung mit der Staatsanwaltschaft und den Gerichten mit großem Erfolg 
durchgeführt. 
  
In einem neuen Feldversuch, an dem sich für den Kreis Wesel die Amts- und 
Staatsanwälte der Staatsanwaltschaft Kleve, Außenstelle Moers, sowie die 
Richterschaft der Amtsgerichte Moers und Rheinberg beteiligen, soll nun 
untersucht werden, ob sich die allein aus dem erzieherischen Effekt positiven 
Aspekte aus Köln auch auf unseren Kreis übertragen lassen. 

Mit diesen und weiteren 
ähnlichen Plakatmotiven 
verbinden wir die Hoffnung, 
Auto und Motorradfahrer 
auf der emotionalen Ebene 
anzusprechen. 
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Die KVW weiß zu gut, dass das projektierte Vorhaben bei der KVW zu einem 
deutlich höheren Arbeitsaufkommen führen wird, als dies bei der üblichen 
Einstellung gemäß § 153 a StPO der Fall ist. Dennoch möchten wir uns gern 
dieser Aufgabe und Verantwortung stellen, um auch dadurch einen wesentlichen 
und nach unserer Überzeugung erfolgreichen Beitrag zur Verkehrssicherheit zu 
leisten. 

Erste Erfahrungen mit 3 Auflagen des Amtsgerichts Moers, „an einem Fahr-
sicherheitstraining nach Maßgabe der Kreisverkehrswacht teilzunehmen“, sind 
von Seiten der KVW positiv zu werten. Sowohl die Benachrichtigungen, die 
Teilnahme am Sicherheitstraining, Rechnungszahlung und Vollzugsmeldung 
konnten in allen 3 Fällen innerhalb von 2 Monaten abgeschlossen werden. 

Es bleibt zu hoffen, dass der erzieherische Effekt ebenfalls nachhaltig positiv  
wirkt. 

4.5  Neuanschaffungen für die Verkehrssicherheitsarbeit  

Handlungsbedarf für ein neues Informations- und Aktionszelt bei unserem nicht 
kalkulierbaren Niederrheinwetter gab es schon lange, aber wegen der Kosten 
wurde eine Neuanschaffung immer wieder hinausgeschoben. Dies war nicht 
mehr möglich, als der Vorstand sich einer Sammelbestellung der DVW für einen 
Motorrad-Fahrsimulator anschloss. Der Fahrsimulator bedarf wegen seiner 
empfindlichen Elektronik und einer notwendigen Abdunkelung für den Bild-
schirm unbedingt eines Wetterschutzes. 

 

Motorrad-Fahrsimulator und Informationsstand im neuen Aktionszelt 
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Das angeschaffte Zeltsystem von 4,5 m x 3 m entspricht in der Größe, vom 
zügigen Aufbausystem als auch in  der variablen Handhabung der Außenwände 
genau unseren Erfordernissen für Aktionsveranstaltungen im Freien. Im Innern 
ist genügend Raum für den Motorrad-Fahrsimulator und den Informationsstand. 
Aufgrund der guten Qualität ist eine jahrelange Nutzung gewährleistet. Daher 
sind wir der Überzeugung, dass die relativ hohen Anschaffungskosten in Höhe 
von 2496 € gerechtfertigt sind. 

                                                     

Unser neuer Motorrad-Fahrsimulator vermittelt den Jugendlichen und jungen 
Fahrern ein verblüffend echtes Fahrgefühl und fordert eine sichere Fahrzeug-
beherrschung in verschiedenen Verkehrssituationen. Ob in der Stadt oder auf 
Landstraßen, ob auf dem Roller oder auf großen Motorrädern – der Fahr-
simulator bietet umfangreiche Einstellmöglichkeiten, um jede Fahrsituation auf 
den Teilnehmer anzupassen. Darüber hinaus hilft er Einsteigern und erfahrenen 
Bikern, die Gefahrenerkennung zu verbessern und das Sicherheitsbewusstsein 
zu erhöhen. 

Das Grundgerät umfasst alle Bedienelemente eines Motorrades. Auf dem 
Monitor erscheinen wirklichkeitsnahe Bilder und eine entsprechende Akustik 
wird hörbar. Tachometer und Rückspiegel werden eingeblendet. Fahrfehler 
werden vom Moderator direkt beurteilt und Tipps zur Optimierung der 
Fahrtechnik gegeben.  

Den Praxistest hatte der neue Fahrsimulator (reduzierte Kosten wegen der 
Sammelbestellung rund 2000 €) auf dem Verkehrssicherheitstag für junge 
Fahrer am 25.04.2009 in Schermbeck.  

 

Jugendliche 
testen ihre  
Fahrsicherheit 
am neuen 
Motorrad-
Fahrsimulator 
unter 
Anleitung des 
Moderators 
Holger Schulz. 



 19 

5  Laufende Aufgaben der Kreisverkehrswacht 

Neben besonderen Aufgaben, die sich jährlich neu stellen, sehen wir die 
praxisbezogene Umsetzung der Verkehrs- und Mobilitätserziehung im 
Vorschul- und Schulalter als eine Kernaufgabe und damit als eine alljährlich 
wiederkehrende Förderungspflicht an.  
 
5.1  Vorschulische Verkehrserziehung 
 

In den ersten Lebensjahren lernen Kinder Vieles ganz einfach durch Nach-
ahmung. Deshalb ist es besonders wichtig, dass Eltern und Erwachsene für 
Kinder Vorbild sind. Dann können sie richtiges Verhalten im Straßenverkehr 
einfach abschauen und nachmachen.  
 
Neue Ansätze für Erzieherinnen, mit den drei- bis sechsjährigen Jungen und 
Mädchen spielerisch zur allgemeinen Unfallverhütung beizutragen und richtige 
Verhaltensweisen im Verkehr einzuüben, bietet das neu entwickelte 
Medienpaket „Wir können das“ für Kindertagesstätten. Die Kreis-
Verkehrswacht unterstützt mit Beratungsgesprächen  diese Initiative und konnte 
in vielen Fällen den Wunsch nach Praxismappen, Wandtafelelementen und Mal-
bzw. Übungsheften erfüllen. 
 
Darüber hinaus erfahren die Erzieherinnen/Erzieher durch gezielte Maßnahmen 
der Verkehrssicherheitsberater der Polizei Hilfestellung für die Verkehrs-
sicherheitsarbeit. Dabei stehen neben der Moderatorentätigkeit vor allem 
verkehrspraktische Übungen im Nahbereich der Kindergärten im Vordergrund. 
Hinzu kommen Programme im Rahmen der Vorbereitung auf den Schulweg, in 
denen auch häufig die Verkehrspuppenbühne zum Einsatz kommt. In 63 (Vor-
jahr 88) Veranstaltungen konnten 945 (Vorjahr 1320) Kinder in den vor-
schulischen Einrichtungen erreicht werden. 
 
Die scheinbar rückläufigen Veranstaltungs- und Teilnehmerzahlen wurden 
durch das intensiver eingesetzte neue Programm „Kinder im Straßenverkehr“ 
(KiS) mehr als ausgeglichen. Es setzt verstärkt auf die Mitwirkung der 
Erzieherinnen/Erzieher, um längerfristig Verkehrserziehung ganzjährig als 
festen Bestandteil in der Kindergartenarbeit zu verankern. 12 Beratungs- 
gespräche dieser Art wurden durch unseren  KiS-Moderator in 2009 durch-
geführt. 
 
Die Gespräche beinhalteten außerdem die Vorbereitung und Durchführung von 
Verkehrssicherheitstagen in Zusammenarbeit mit dem Kommissariat Vor-
beugung der Kreispolizei. Die Zielgruppen waren hier einerseits die zukünftigen 
Schulanfänger, in besonderem Maße aber deren Eltern, um sie in ihrer 
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Erziehungs- und Vorbildfunktion zu stärken. Insgesamt nahmen an den im Jahre 
2009 durchgeführten Verkehrssicherheitstagen 635 Kinder mit ihren Eltern teil. 
                                      

 

                                         
                                

Neben den auf den Bildern sichtbaren Programmteilen bei den insgesamt sieben 
Verkehrssicherheitstagen in Hamminkeln, Schermbeck und Kamp-Lintfort 
konnten experimentelle Übungen zur Wahrnehmungs- und Bewegungsschulung 
durchgeführt, Demonstrationen am Kindergurtschlitten und in der Dunkel-
kammer erlebt und Adressaten bezogene Informationen am Infostand mit-
genommen werden, u. a. ein kostenlos verteiltes Übungs-/Malheft  „Wir kom-
men in die Schule“.  Zur besseren Sichtbarkeit für den Schulanfang und in der 
dunklen Jahreszeit übergab die Kreis-Verkehrswacht darüber hinaus Sicherheits-
überwürfe, Sicherheitskappen und reflektierende Aufkleber.  
 
Insgesamt stellte die Kreis-Verkehrswacht Wesel für die vorschulische Ver-
kehrserziehungsarbeit 11.993 € zur Verfügung.  
 
 

5.2  Schulische Verkehrserziehungsarbeit 
 

Die schulische Verkehrserziehungsarbeit wird in erster Linie von den 
Lehrerinnen und Lehrern und den Fachberatern für Verkehrserziehung gestaltet 
und verantwortet. Dies geschieht in enger Abstimmung und im Zusammen-
wirken mit den Verkehrssicherheitsberatern des Kommissariats Vorbeugung 

Seh- und Reaktionstestangebot für Kinder 
und Eltern in Hamminkeln-Brünen – 
KVW-Mitarbeiter Helmut Fischer wertet das 
Ergebnis aus. 

Spannung pur in Kamp-Lintfort – 
VS-Berater Hermann Nagels und 
Armin Janzen beim Puppenspiel 
„Fahrbahnüberquerung“   



 21 

(Kreispolizeibehörde) und der Kreis-Verkehrswacht Wesel. Mit beträchtlichem 
finanziellen Aufwand durch Bereitstellung von Schulungs-, Informations- und 
Sicherheitsmaterial in Höhe von 16.835 € konnten wir im Jahre 2009 wiederum 
einen wesentlichen Beitrag zur Verkehrserziehungsarbeit in den schulischen 
Bildungseinrichtungen leisten. 
 
Im Einzelnen wurden für Aktionen zur Schulwegsicherung 4325 €, für den 
Schüler- und Elternlotsendienst 2259 €, für den Einsatz von Puppenbühne und 
Jugendverkehrsschule 6042 € und für Lehr- und Arbeitsmittel zur Radfahr-
prüfung in den Grund- und Förderschulen 1765 € ausgegeben. Für  die Medien-
bereitstellung in der Radfahrfortbildung und für die Mofaausbildung in der 
Sekundarstufe I stellten wir diesmal eine Fördersumme von 2443 € zur 
Verfügung. 
 
5.2.1 Schulanfänger/Verkehrspuppenbühne 
 

Die Aktionen der Kreis-Verkehrswacht Wesel zum Schulanfang dienen dem 
Ziel, dass sich die Verkehrsteilnehmer besonders rücksichtsvoll und sicherheits-
bewusst auf den Schulwegen der Kinder bewegen. Verschiedene Einzelaktionen 
und teilweise auch der Einsatz von veralteten Medien führten zu einem 
uneinheitlichen Erscheinungsbild der Verkehrsaufklärungsmaßnahmen  in den 
einzelnen Städten und Gemeinden des Kreises. 
 

 
 

Die Erstklässler der Averbruchschule zum Auftakt der Aktion in Dinslaken 
 

Daher rüstete die Kreis-Verkehrswacht zum Schulbeginn 2009 jede Grund- und 
Förderschule und ebenfalls die Kommunen mit neuen Spannbändern und 
Postern unter dem einheitlichen Motto „Brems Dich! Schule hat begonnen“ aus. 
Kreisweit wurden 150 Spannbänder, 300 Plakatposter  und  ca. 5000 Elternflyer 
durch die Bereichsleiter der KVW den Schulen und Kommunen übergeben. 
 
Nicht unerheblich trägt auch der Einsatz der Verkehrspuppenbühne in der Mitte 
des ersten Schuljahres zur Erhöhung der Verkehrssicherheit der Schulneulinge 
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bei. Über das Medium der Spielpuppen finden sie leichter Zugang zu verkehrs-
gerechtem Verhalten in ihrer Umwelt.  Alle  Grundschulen des Kreises Wesel 
nahmen im Januar und Februar 2009 mit 4482 Kindern teil und lernten somit auf 
spielerische Art soziale und verkehrsgerechte Verhaltensweisen.  
 
Finanziert aus dem Etat 2009 erhalten alle Schulanfänger des Kreises nach dem 
Besuch der Puppenbühne in diesem Jahr ein buntes Verkehrszeichenlineal mit 
den 14 wichtigsten Verkehrszeichen mit entsprechender Erklärung. 
 
5.2.2  Radfahrausbildung in der Primarstufe 

 

Die Radfahrausbildung ist und bleibt das Kernstück der Verkehrserziehung in 
der Primarstufe. Sie steht bei allen Kindern der 2. bis 4. Jahrgänge auf dem 
Stundenplan. Auch in den Augen der Eltern besitzt die Radfahrausbildung einen 
unverändert hohen Stellenwert. Diese Wichtigkeit wird von allen an der im 
Netzwerk zwischen Kreisverwaltung, Kreispolizei und Kreis-Verkehrswacht 
Beteiligten uneingeschränkt bejaht.  
 
„Die Schülerinnen und Schüler beherrschen das Fahrrad motorisch sicher, 
nehmen an der Radfahrausbildung teil und verhalten sich verkehrsgerecht.“ Ob 
diese im Lehrplan Grundschule formulierte Kompetenz am Ende der 4. Klasse  
zukünftig noch erreichbar ist, bleibt angesichts der immer lauter werdenden 
Klagen über mangelnde motorische Fähigkeiten von Kindern fraglich. 
 

 
 
Um dieses erstrebenswerte Ziel dennoch zu erreichen,  haben wir die 
Lehrerinnen und Lehrer in der Vorbereitungsphase 2009 zusätzlich mit 
Übungsbögen zur Radfahrausbildung unterstützt. Außerdem erhielten die 
Schulen wie in den vergangenen Jahren kostenlos die erforderlichen Lernziel-
kontrollbögen, Fahrradpässe und Fahrradprüfplaketten. 

Gerne würden wir die Schulen 
noch weiter unterstützen,  
wenn wir nicht einen  
so großen Kreis zu betreuen 
hätten! 
 
Deswegen diese kleine 
Beispielrechnung:  
 
1 Übungsbogen, 8 Seiten,  
4-farbig/ Lösungsblatt     0,49 € 
                                          
 60 Übungsbögen 
 für 1 Schule                  29,40 € 
 
5800 Übungsbögen 
für den Kreis Wesel  2842,00 € 
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Im Jahre 2009 nahmen an 107 Radfahrprüfungstagen 5800 Kinder von allen 
Grundschulen des Kreises an der Radfahrprüfung teil. Ebenfalls beteiligten sich 
die Förderschulen mit ihren 6. Klassen.  

 
5.2.3 Unterstützungsarbeit in der Sekundarstufe 
 
Die Einrichtung von Stützpunktschulen verbunden mit verstärkter Förderung der 
Verkehrserziehung in der Sekundarstufe I wurde im Jahre 2009 konsequent 
fortgeführt. Der Kreis unterstützte mit neuen Fahrrädern, Helmen und Verkehrs-
zeichen, die Kreis-Verkehrswacht Wesel übernahm mit der Finanzierung eines 
Medienpaketes die pädagogische Grundausstattung sowohl für die Radfahrfort-
bildung als auch für die Mofaschulung. Darüber hinaus überreichte sie jeweils 
einen Satz Warnwesten für unterrichtende Lehrer und Verkehrshelfer. 
 
In diesem Jahr wurden fünf weitere Schulen der Sekundarstufe I  Standorte mit 
besonderer Ausstattung für Verkehrserziehung. 
 

     Gesamtschule Schermbeck 
     Anne-Frank-Gesamtschule Moers 
     Gesamtschule Hünxe 
     UNESCO-Gesamtschule Kamp-Lintfort 
     Hauptschule/Realschule Alpen im päd. Zentrum 
 

VerkehrssicherheitsberaterInnen des Kommissariats Vorbeugung leisteten hier 
mit den fahrpraktischen Übungen an den Stützpunkt- und Nachbarschulen 
wertvolle Hilfestellung. An diesen weiterführenden Schulen nahmen 2250 (Vor-
jahr 1930) Schülerinnen und Schüler an der Radfahrfortbildung teil. 
 
Neben der Radfahrfortbildung unterstützt die Kreis-Verkehrswacht Wesel nach 
wie vor auf Antrag Mofakurse in den übrigen weiterführenden Schulen mit 
Sach- und Schulungsmitteln. Außerdem übergibt sie den Verkehrssicherheits-
beratern Hilfsmittel für die praktische Unterweisung. Im Jahre 2009 wurden 13 
Mofakurse  an den Schulen der Sekundarstufe I durchgeführt. 195 (Vorjahr 360) 
Schülerinnen und Schüler erhielten nach bestandener Prüfung den 
Mofaführerschein. Ein beträchtlicher Rückgang – vielleicht eine erste Reaktion 
auf die neuen externen Prüfungsvorschriften zur Mofaausbildung.  
 
Insgesamt fielen für Medienbestellungen und Sicherheitsmaterialien Kosten in 
Höhe von rund 3000 € an. 
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6   Weitere Aktionen und Aufgaben 
 

Für die beiden Kontenpositionen „Verkehrsaufklärungsaktionen“ und „Ver-
teilung von Broschüren, Flyern u. ä.“ weist die Ausgabenübersicht der Jahres-
rechnung einen Betrag von insgesamt 11.211 € aus. Ein nicht unerheblicher 
Geldbetrag wurde für die Finanzierung  von  Verkehrssicherheitsveranstal-
tungen, für  Aktionen „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ und für Anforderungen 
von Überwürfen, Schnappbändern, Warnwesten und ähnlichen Reflexions-
materialien verwandt. Um all diese Aktionen im Einzelnen zu benennen, 
müssten  die  Seitenzahlen unseres Berichtes beträchtlich erweitert werden. 
Deshalb seien hier nur die unseres Erachtens Wichtigsten aufgeführt. 

                            
                

6.1  Aktionen „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ 
 

      
 
Die seit 2 Jahren laufende Warnwestenaktion wurde auch im Jahre 2009 fort-
gesetzt. Heiß begehrt waren die neongelben Westen an den Informationsständen 
der Kreis-Verkehrswacht. 2000 weitere Westen liegen nun hoffentlich griff-
bereit in den Handschuhfächern der Autofahrer oder leisten Sicherheitsdienste 
für Spaziergänger und Jogger in der dunklen Jahreszeit – eine lobenswerte 
Präventivmaßnahme, die fortgeführt werden sollte.  

                                                                                        
 

 Nicht minder erfolgreich war die 2-tägige Verkehrssicherheitsveranstaltung 
„Sehen und gesehen werden“ Ende Oktober 2009 in den Räumen der Sparkasse 
am Niederrhein. Sie wurde gemeinsam mit der  örtlichen Polizeiwache 

Nur gemeinsam zu leisten: 
5000 € für die Sicherheit - 
mit Hilfe der Spende  
in Höhe von 2500 € der 
Volksbanken im Kreis 
Wesel  wurde es möglich! 
 

Aktion in Neukirchen-Vluyn 
Reflektierende Sicherheitskragen, kleine Warnwesten und 
Schnappbänder sorgen bei über 300 Kindergarten- und 
Grundschulkindern für mehr Sicherheit in der dunklen 
Jahreszeit. 
Ohne die großzügige Spende von ebenfalls 2500 € der 
Sparkasse am Niederrhein hätten wir die Materialien in der 
nachgefragten Menge nicht zur Verfügung stellen können. 
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Neukirchen-Vluyn und der Kreis-Verkehrswacht Wesel durchgeführt. In einer 
gelungenen Ausstellung wiesen die Bezirksbeamten auf die Wichtigkeit 
ausreichender Erkennbarkeit im Straßenverkehr und vor allem auf die richtige 
Beleuchtung von Fahrrädern hin. Die Verkehrswacht übergab an ihrem 
Infostand das Reflexionsmaterial zur besseren Sichtbarkeit und bot allen 
Besuchern einen kostenlosen Seh- und Reaktionstest an.  
 
6.2  Fortführung der Aktionen aus dem DVW-Programm 
 

Das Programm „Aktion junge Fahrer“  vermittelt Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen Inhalte, in denen sich alles um die Fahrsicherheit für junge Fahrer 
dreht. Für diese Zielgruppe führten wir im Jahre 2009 insgesamt vier 
Verkehrssicherheitstage in Schermbeck, Xanten, Wesel und Neukirchen-Vluyn 
in Kooperation mit dem Kommissariat Vorbeugung der Kreispolizeibehörde 
Wesel durch. Aufprallteste mit dem Gurtschlitten, Seh- und Reaktionsteste, 
Erleben von Fahrsituationen am Motorradsimulator, Einsatz von Schockvideos 
und Rauschbrillen sowie Infostände der Verkehrswacht und Polizei boten ein 
umfangreiches Programm. 

 

Es zeigte sich wiederum, dass bei rein öffentlichen Veranstaltungen die Ziel-
gruppe nur schwer erreichbar ist. Auf dem Gelände des Schulzentrums in 
Neukirchen-Vluyn war die Resonanz dagegen mit rund 800 jugendlichen Teil-
nehmern überwältigend. 
 

Erstmals veranstalteten wir im April 2009 im Rahmen des Weseler Fahrradtages 
das Verkehrssicherheitsprogramm „FahrRad . . . aber sicher“. Bei strahlendem 
Sonnenschein fand die Aktion großen Zuspruch auf dem Weseler Marktplatz. 
 

     
 
Neben dem Stöbern am Informationsstand konnte man im Rauschbrillen-
parcours die Wirkungsfolgen testen, einen Seh- und Reaktionstest durchführen 
und sich der Gefahren bei den Demonstration  „Toter Winkel“ bewusst werden. 
 
 

Rege Nachfrage nach 
Informationsmaterialien 
und dem Rad-Ratgeber 
der DVW 
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6.3  Unterstützung der Jugendgerichtshilfe/Jugendarbeit 
 

Zunehmend erreichten uns Bitten um  Aufklärungsbroschüren über Alkohol und 
Drogen von Einrichtungen der Jugendarbeit verschiedener Träger. Soweit wie 
möglich konnten wir diesen Wünschen entsprechen und die in der Sprache 
Jugendlicher bzw. Heranwachsender verfassten Schriften 
- Fährst Du mit oder ohne … Alk? 
- Fahren mit … H, XTC & CO.??  
- Fährst Du noch oder läufst Du wieder? 
an die caritativen, kirchlichen und städtischen Jugendeinrichtungen verteilen. 
  
Außerdem ließen wir diese Broschüren in beträchtlicher Stückzahl den Jugend-
richtern und Jugendämtern  zukommen  und verteilten sie auf unseren AjF-
Veranstaltungen an die Jugendlichen. Dort wurden ebenfalls Informationskarten 
zu Bußgeldern ausgegeben, die in zwei Exemplaren für Rad-/Mofafahrer und für 
Motorrad-/Autofahrer vom Vogelverlag neu aufgelegt worden sind. 
 
Neben der Ausleihe von „Rauschbrillen“ als Dauerleihgabe stellte die Kreis-
Verkehrswacht Wesel die oben genannten Hefte den Polizeibeamten zur Ver-
fügung, die an der Schulung jugendlicher Verkehrsstraftäter beteiligt sind. Wir 
hoffen, mit den Aufklärungsbroschüren einen Beitrag zur Minderung des 
Alkohol- und Drogenproblems im Verkehr leisten zu können. 
 
6.4  Bikertraining zum Saisonstart 
 

Vor drei Jahren zaghaft begonnen, wurde das zum Saisonstart angebotene Biker-
training immer mehr in Anspruch genommen. Obwohl die Kreis-Verkehrswacht 
die Trainingsmöglichkeiten in 2009 noch um einen Übungstag erweitert hatte, 
mussten wir  einer Reihe von Motorradfahrern Absagen erteilen. Geschulte 
Moderatoren trainierten mit 58 angemeldeten Bikern und 24 Bikerinnen im 
März/April 2009 unter Mitwirkung der Bereichsleiter Hartmut Krebber und 
Manfred Helmes auf dem Parkdeck der Pilkington/Flachglas in Wesel.  
 

6.5   Schülerlotsen und Verkehrshelfer 
 

2009  wurden wiederum etliche Schüler- und Erwachsenenlotsen von den Ver-
kehrssicherheitsberatern neu ausgebildet und an den jeweiligen Einsatzorten 
eingewiesen, sodass weiterhin rund 250 Verkehrshelfer ihren verantwortungs-
vollen Dienst leisten. 
 
Für die 94 Schülerlotsen, die diesmal entlassen wurden, gab es traditionell eine 
Dankesurkunde und ein Buchgeschenk von der Kreis-Verkehrswacht. Ein 
besonderes Lob erhielten die 14 Schülerlotsen des Moerser Gymnasiums Filder 
Benden von Bürgermeister Ballhaus, der zu einer kleinen Feierstunde ins 
Rathaus geladen hatte. 
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32 Jungen und Mädchen nahmen am Schülerlotsenkreiswettbewerb in Moers 
teil. Alle erhielten einen „Dankeschön“-Preis, die ersten Sechs zusätzlich einen 
Siegerpreis. Für den Kreiswettbewerb übernahm die Kreis-Verkehrswacht auch 
im Jahre 2009 die Bus-, Organisations- und Verpflegungskosten sowie die 
Kosten für die Sieger- und Teilnehmerpreise. Insgesamt wurden im 
abgelaufenen Rechnungsjahr  2259 € für die Lotsenbetreuung ausgegeben. 
 
6.6  Auszeichnung bewährter Kraftfahrer 
 

In diesem Jahr wurden insgesamt 34 Auszeichnungen für Kraftfahrerinnen und 
Kraftfahrer aus Rheinberg, Voerde und Dinslaken verliehen. Die Aus-
zeichnungen übernahmen die Bürgermeister der jeweiligen Städte.  
 
Neben der Urkunde übergaben die Bereichsleiter der Kreis-Verkehrswacht Peter 
Steinhoff (Dinslaken), Klaus Knautz (Voerde) und Wilhelm Weihofen 
(Rheinberg) allen bewährten Kraftfahrern während der Feierstunde eine 
Anstecknadel,  eine Fahrzeugplakette und einen Ausweis. Zusätzlich erhielten 
die Geehrten eine Auffrischungsbroschüre zu alten und neuen Verkehrsregeln 
mit wertvollen Informationen zu „Mobil bleiben – aber sicher!“ 
 
7  Öffentlichkeitsarbeit mit der KVW 
 
Die Kreis-Verkehrswacht Wesel e.V. ist im Rahmen ihrer Tätigkeit und der 
Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben besonders auf die Medien als 
Multiplikatoren angewiesen. Den verantwortlichen Redakteuren der im Kreis er-
scheinenden Presseorgane gilt dafür unser Dank. 
 

Überzeugungsarbeit mit dem Ziel zu mehr Sicherheit im Verkehr versuchen wir 
auch mit unseren neuen 14  Verkehrsaufklärungstafeln an Land- und Bundes-
straßen und über unsere Homepage www.verkehrswacht-wesel.de zu leisten, 
mit der wir vor allem auf unsere aktuellen Aktionen aufmerksam machen.  
 

Ein starkes Team für die 
Lotsenbetreuung: 
Kreis-Verkehrswacht Wesel 
(Bereichsleiter R. Kehl), 
Verkehrssicherheitsberaterin 
Janine van Geldern 
(Kreispolizei Wesel) und 
Bürgermeister Ballhaus 
(Stadt Moers) 
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8  Verkehrsunfallentwicklung im Kreis Wesel 
 
In diesem Bericht veröffentlichen wir auszugsweise Zahlen und Bewertungen, die im 
Wesentlichen der Quelle „Sicher leben im Kreis Wesel – Verkehrsunfallgeschehen – 
Bilanz 2009 der Kreispolizeibehörde“ entnommen wurden. 
 

 
Langzeitentwicklung (2000 – 2009) 

 
Die Anzahl der registrierten Unfälle stieg im Kreisgebiet in den zurückliegenden zehn Jahren 
um 6,86 %. Die Wahrscheinlichkeit, an einem Verkehrsunfall beteiligt zu sein, hat sich im 
vergangenen Jahr erhöht, liegt aber weiterhin deutlich unter dem Landesdurchschnitt. 
 
 
Verkehrsunfallentwicklung  -  Unfallfolgen 2009 

 
Bei den im Jahre 2009 registrierten Verkehrsunfällen starben 18 Menschen. 
Das ist die zweitniedrigste, je im Kreis Wesel erfasste Zahl an Verkehrstoten! 
Die Zahl der Schwerverletzten sank um 11 auf  332 (-3,49 %) 
Die Zahl der Leichtverletzten stieg um 27 auf 1.691 (+ 1, 44 %).  
 
 
Verkehrsunfälle mit Kindern  

 
Nach dem Rückgang im vergangenen Jahr 2008 nahm die Zahl der verletzten Kinder 
im zurückliegenden Jahr um 4,55 % zu. 
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40 Kinder wurden als Fußgänger Opfer im Straßenverkehr. 
40 verletzte Kinder waren als Mitfahrer betroffen. 
In 59 (52) Fällen ereigneten sich die Unfälle unter Beteiligung von Kindern auf dem 
Schulweg. 
Von insgesamt 206 verletzten Kindern wurden 126 Kinder als Radfahrer verletzt. Diese 
Entwicklung nimmt die Kreisverkehrswacht zum Anlass, die Maßnahmenpalette zur 
Verhinderung von Kinderunfällen weiter auszudehnen. So erhält z. B. jeder Erstklässler im 
Kreis Wesel, der in 2010 die Verkehrspuppenbühne besucht (ca. 4500 Schülerinnen und 
Schüler), aus der Hand der Verkehrswacht ein Verkehrszeichenlineal zur  frühzeitigen 
Vorbereitung auf die Radfahrausbildung.  
 

 
Verkehrsunfälle mit Jungen Fahrern 

 
Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Verletzten und schweren Sachschäden unter der Beteiligung 
„junger Fahrer“  (18-24 Jahre) ist im Kreisgebiet von 780 auf 794 gestiegen. 
Dabei wurden zwei junge Menschen weniger verletzt als im Vorjahr und 5 Personen getötet. 
Während der Bevölkerungsanteil der 18- bis 24-jährigen im Kreis Wesel 7,95 % beträgt, 
liegt ihr Anteil bei schweren Unfällen bei 16,4 %. 
Die „jungen Fahrer“ waren in über 70 % Unfallverursacher. 
Mit der Durchführung weiterer Informations- und Aktionsveranstaltungen zum Thema 
„junge Fahrer“ wird die Kreisverkehrswacht in 2010 bemüht sein, dieser Entwicklung 
entgegen zu wirken. 
 
Verkehrsunfälle mit Senioren 

 
Die Zahl der Gesamtunfälle unter Beteiligung von Senioren sank in 2009 von 787 auf 742. 
Die Zahl der bei Verkehrsunfällen getöteten Senioren stieg von 2 auf 5, die Zahl der 
Verletzten blieb mit 273 nahezu konstant. 
Etwa 40 % der Senioren verunglückten als Radfahrer. 
Die Verunglücktenhäufigkeitszahl liegt im Kreis Wesel bei Senioren höher als im 
Landesdurchschnitt. 
Die speziell ausgebildeten Moderatoren im Programm „Senioren im Straßenverkehr“ der 
Kreisverkehrswacht haben im Jahre 2009 ihre Arbeit aufgenommen und werden auch in 2010 
weitere Informationsveranstaltungen durchführen. 
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9  Mitglieder des Vorstandes 

 
Vorsitzender/Bereichsleiter Dinslaken 
Peter Steinhoff, Rechtsanwalt, Voerder Straße 119, 46535 Dinslaken 
Tel.  02064/15588 - Fax  02064/606748 
E-Mail: steinhoff@verkehrswacht-wesel.de 
 
Stellvertretender Vorsitzender/Bereichsleiter Sonsbeck 
Hermann Nagels, Erprather Weg 20, 46509 Xanten 
Tel. 0281/107-3724 (dienstl.) – 02801/90341 (privat) - Fax 0281/107-3709  
E-Mail: nagels@verkehrswacht-wesel.de und hermann.nagels@polizei.nrw.de 
 
Geschäftsführer/Bereichsleiter Hamminkeln 
Clemens Ridder, Nelly-Sachs-Str. 4, 46509 Xanten 
Tel. 02801/987254 – Fax 02801/9886032 
E-Mail: kvw-ridder@t-online.de und ridder@verkehrswacht-wesel.de 
 
Stellvertretender Geschäftsführer/Pressesprecher 
Peter Bußmann, Grote Gert 37, 47495 Rheinberg 
Tel.  02843/60030 - Fax 02843/ 990315 
E-Mail: bussmannpeter@aol.com 
 
Schatzmeister 
Mathias Schulten, Marktstraße 4, 46499 Hamminkeln 
Tel. 02852/ 6504 – Handy 0177-5345166 
E-Mail: elke.freigang@stadtsparkasse-emmerich-rees.de 
 
Stellvertretender Schatzmeister/Bereichsleiter Wesel 
Hartmut Krebber, Waldstraße 36, 46499 Hamminkeln 
Tel.  02857/2000 – Handy 0171-5260989 
E-Mail: H.Krebber@web.de 
 
Bereichsleiter Alpen 
Thomas Janßen, Drüpter Weg 8, 46519 Alpen 
Tel. 02802/4066 (privat) - Tel. 02802/912125 (dienstl.) 
 E-Mail: thojanssen@web.de und janssen@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Kamp-Lintfort 
Manfred Helmes, Nordring 196, 47661 Issum 
Tel. 02835/1457 (privat) - Tel. 0281/107-3729 (dienstl.) 
E-Mail: manfred.helmes@polizei.nrw.de und helmes@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Moers 
Rüdiger Kehl, Bonifatiusstr. 24, 47441 Moers 
Tel. 02841/8890501 
E-Mail: ruediger.kehl@t-online.de 
 
 Bereichsleiter Neukirchen-Vluyn 
 zur Zeit nicht besetzt – Anfragen über den Geschäftsführer 
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Bereichsleiter Rheinberg 
Wilhelm Weihofen, Fachbereich Sicherheit und Ordnung                                                         
Stadthaus Rheinberg, Kirchplatz 10, 47495 Rheinberg                                                       
Tel. 02843/171307 – Fax 02843/171315 
 E-Mail: wilhelm.weihofen@rheinberg.de                                                     
 

      Bereichsleiter Schermbeck und Hünxe 
                                 Berthold Enning, Bruchstraße 4b, 46514 Schermbeck 
                                 Tel. 02853/605 (privat) - Tel. 02043/6953462 (dienstl.) 

E-Mail: enning2@aol.com und enning@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Voerde 
Klaus Knautz, Peterskath 55, 46562 Voerde 
Tel. 02855/81969 (privat) – 02855/96381462 (dienstl.) 
E-Mail: klaus.knautz@polizei.nrw.de und knautz@verkehrswacht-wesel.de 
  

      Bereichsleiter Xanten 
Peter Lemanczyk, Am Nibelungenbad 23, 46509 Xanten 
Tel. 02801/2991 (privat) - Tel. 02801/71422462 (dienstl.) 
E-Mail: lemanczyk@polizei.nrw.de und lemanczyk@verkehrswacht-wesel.de 

 
 
10  Wichtige Partneradressen 
 

Landesverkehrswacht Nordrhein-Westfalen e.V. 
Friedenstraße 21, 40219 Düsseldorf 
Tel.: 0211/302003-0 - Fax: 0211/302003-23 
E-Mail: verkehrswachtnrw@aol.com - www.landesverkehrswacht-nrw.de 
 
Deutsche Verkehrswacht e.V.   
Alexanderstraße 10, 53111 Bonn 
Tel.: 0228/43380-0 - Fax: 0228/43380-68 
E-Mail: dvw@dvw-ev.de - www.dvw-ev.de 
 
Kreispolizeibehörde Wesel – Kommissariat Vorbeugung            
Alte Delogstr. 1-3, 46483 Wesel 
Tel. 0281/107-3724 – Fax 0281/107-3709 
E-Mail: Poststelle@wesel.polizei.nrw.de 
 
Schulamt Kreis Wesel  
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel.  0281/207-2212 - Fax 0281/207-4220 
E-Mail: gisela.luecke-deckert@kreis-wesel.de 
 
Kreis Wesel  -  Fachbereich Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr                                                         
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel. 0281/207-2168 - Fax 0281/207-4165 
E-Mail: beso.sva@kreis-wesel.de 
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